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Mit Greiferwebmaschinen von Sulzer Textil in die Zukunft

Projektilwebmaschinen – flexibel im Einsatz

Sicherheit und Komfort im Auto dank
Projektilwebmaschinen
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Zum Titelbild
Modische und qualitativ hochstehende Gewebe für die
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Diese Aufnahme entstand im Verkehrshaus der Schweiz
in Luzern. Das Verkehrshaus ist Museum, Schaufenster
und Erlebnisraum für das Verkehrs- und Kommunikations-
wesen. Es hat nationale Bedeutung und internationale
Ausstrahlung. International gehört es zu den führenden
Verkehrs- und Technikmuseen.
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Die Textilindustrie im asiatischen Raum, vor allem
die in China, Japan, Korea, Indonesien, Indien und
Pakistan, zählt zu den wichtigsten Märkten von
Sulzer Textil. Schon seit vielen Jahren pflegt Sulzer
Textil durch eigene Niederlassungen oder Vertre-
tungen einen intensiven Kontakt zu vielen Textilbe-
trieben und -institutionen dieser Länder. Zu vielen
Kunden bestehen schon über lange Zeit währende
aktive und gegenseitig befruchtende Beziehungen.
Viele tausend Greifer- und Projektilwebmaschinen
von Sulzer Textil produzieren in diesen Ländern eine
umfangreiche Gewebeplatte für den Heim- und vor
allem für den Exportmarkt.

Eine aktive Kommunikation mit unseren Kunden
und Interessenten sowie eine für sie einfache Dek-
kung ihres Informationsbedarfs über neue Verfah-
ren, Technologien und Maschinen ist für uns Ver-
pflichtung. Dazu zählt, dass wir uns nicht nur auf
die weltweit führenden Textilmaschinenmessen kon-
zentrieren, sondern auch an lokalen und regiona-
len Messen teilnehmen, die für sie einfach sowie
ohne grossen Zeit- und Kostenaufwand erreichbar
sind. So haben wir zum Beispiel schon mehrmals
an den asiatischen Messen, wie CITME, Shanghai-
tex, Bandungtex, OTEMAS, und INDIA-ITME, teilge-
nommen. Ebenso werden wir an der kommenden
CITME vom 10. bis 14. Oktober 2000 in Beijing ver-
treten sein (siehe Artikel auf Seite 11). Auch diese
Messe ist wiederum eine Plattform, um Kunden
und Interessenten über unsere neuesten Entwick-
lungen zu informieren.

Aber nicht nur die Kommunikation vor dem Kauf
der Webmaschinen ist uns wichtig. Auch nach der
Installation von neuen Maschinen lassen wir den
Kontakt nicht abreissen. Wir unterstützen unsere
Kunden bei der Inbetriebnahme, instruieren und
schulen das Personal für die Bedienung, Wartung
und den Unterhalt der Webmaschinen, stehen dem
Anlagenpersonal bei textiltechnischen Problemen
jederzeit mit Rat und Tat zur Seite und sichern mit
dem Ersatzteildienst eine hohe Produktivität. Da-
für stehen in den meisten Ländern Asiens Service-
stationen zur Verfügung, die entsprechend der Web-
maschinenpopulation im Land mit kompetenten
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Mitarbeitern ausgestattet sind. Das Personal der
Servicestationen wird in der Regel während mehre-
rer Monate in unseren Werken in Italien und/oder
in der Schweiz geschult und laufend weitergebil-
det. Durch diese aufwendige und gründliche Aus-
bildung wird gewährleistet, dass alle Beteiligten
«die gleiche Sprache sprechen», und so sicherge-
stellt, dass die Kommunikation problemlos abläuft
und alle up to date informiert sind.

Ich möchte Sie zu einem Besuch an der CITME
einladen. Gerne informieren wir Sie persönlich über
unsere Maschinen und Dienstleistungen an unse-
rem Messestand und zeigen Ihnen den Stand der
Webtechnik an den ausgestellten Maschinen. TX 37

Auf Wiedersehen an der CITME!

Rudolf Feucht
Asia and Pacific Area Sales Manager

Sulzer Textil –
immer ein verlässlicher Partner
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Die Oberlausitz im Bundesland Sachsen/BR Deutsch-
land ist eine Region mit grosser textiler Tradition. In
der Gemeinde Großschönau wurde 1856 der erste
Frottierwebstuhl in Deutschland in Betrieb genom-
men. Um die Jahrhundertwende produzierten in
Großschönau ca. 2250 Webstühle, davon 700 Frot-
tierstühle, eine grosse Palette von Geweben. Zeug-
nis dieser Tradition gibt das in der Gemeinde behei-
matete Damast- und Frottiermuseum.

Aus dieser Tradition heraus gewachsen ist die
Firma Frottana-Textil GmbH & Co. KG, Großschönau
(DE). Sie ist heute ein vollstufiger Betrieb für die
Produktion von Frottiergeweben. Mit rund 180 Mit-
arbeitern werden Frottierwaren hergestellt, die un-
ter den namhaften Marken «Frottana» und «Möve»
auf den Markt gelangen.

Mit Greiferwebmaschinen von
Sulzer Textil in die Zukunft

Die traditionsreiche Firma Frottana-Textil GmbH & Co. KG
setzte bei der Modernisierung ihrer Frottierweberei auf Grei-
ferwebmaschinen von Sulzer Textil. Diese Webmaschinen er-
füllen in idealer Weise die an sie gestellten Anforderungen:
hohe Gewebequalität, Flexibilität und exklusive Musterung.

Werner Huber
Rudolf Vogel

Geschäftsführer Matthias Kretzschmer und Ludwig
Marschner, Leiter Flächenbildung, begutachten ein Frot-
tiergewebe, das durch Effekte mit zwei unterschied-
lichen Höhen der Florschlingen gemustert ist. Im Hinter-
grund die Möve-Kollektion.

20
00

-0
15

0
20

00
-0

14
5



5

W
ea

ve
r’s

 D
ig

es
t A

us
ga

be
 3

/S
ep

te
m

be
r 2

00
0

A 
U 

S 
 D

 E 
R 

 P
 R

 A
 X

 I S

Die Marke «Möve» ist für hochwertige Frottierware
in Top-Qualität in edlen Designs bekannt. Frottana
liefert seine Erzeugnisse, Frottiergewebe, konfek-
tionierte Frottiertücher in den unterschiedlichsten
Grössen und Bademäntel vorwiegend an europäi-
sche Kunden, unter denen alle namhaften Anbieter
von Textilien dieser Art zu finden sind. In den ver-
gangenen Jahren konnten jährliche Umsatzsteige-
rungen von über 10 % realisiert werden.

Modernste Webtechnik
Schrittweise wurden die Produktionseinrichtungen
auf den modernsten Stand der Technik gebracht.
Kernstück der Investitionsstrategie in
den Jahren 1999 und 2000 ist die
komplette Erneuerung des Weberei-
bereichs mit der Zielsetzung, eine
äusserst flexible Produktion für höch-
ste Qualität mit exklusiver Musterung
zu schaffen. Im Vordergrund der Mo-
dernisierung stand die Einrichtung ei-
ner Weberei mit universell einsetzba-
ren Maschinen, die kurze Rüstzeiten
aufweisen, um heute und in Zukunft mit niedrigen
Fertigungskosten auch kleine Auftragsgrössen wirt-

Info direct
Werner Huber
Telefon +41 (0)55 250 28 11
Telefax +41 (0)55 250 21 14
E-mail
werner.huber@sulzer.com

← Die Weberei mit den Grei-
ferwebmaschinen G6200 F
von Sulzer Textil ist in jeder
Beziehung äusserst flexibel.
Auf jeder Maschine wird ein
anderer Artikel und/oder
anderes Muster hergestellt.

Qualitätskontrolle On-line. An der Schaustrecke am Docken-
wickler wird das Gewebe im Durchlicht und auf der rechten
Warenseite sowie auf der Docke auf der linken Warenseite
kontrolliert.

schaftlich zu produzieren. In dieser Phase wurden
alle bestehenden Webstühle durch moderne Grei-
ferwebmaschinen, Typ 6200 F von Sulzer Textil er-
setzt. Alle diese Maschinen sind mit elektronisch
gesteuerten Jacquardmaschinen der Firma Stäubli
ausgestattet.

Zielsetzung erreicht
Die neue Weberei ist nach einer problemlosen
Inbetriebnahme mit Unterstützung durch Speziali-
sten von Sulzer Textil seit Ende Mai 2000 in Betrieb.
Innerhalb weniger Wochen wurde der vorgesehene
Anlagennutzeffekt erreicht. Ludwig Marschner, Lei-

ter Flächenbildung, äussert sich zu
den Greiferwebmaschinen von Sulzer
Textil folgendermassen: «Wir haben
die gewünschte Flexibilität erreicht.
Die Maschinen sind einfach und ge-
nau reproduzierbar einzustellen. Die
Fehlerquote ist durch die Selbstkon-
trolle der Maschine minimal. Die dyna-
mische Florsteuerung der G6200 er-
laubt die Herstellung spezieller Muste-

rungseffekte. Der Wechsel zwischen 3- bis 7-Schuss-
frottier ist jederzeit möglich (siehe Webmaschinen
Bulletin Nr. 33, April 98). Jeder Schuss kann separat
programmiert und angeschlagen werden. Dies ist
alles am Mikroprozessor einfach programmierbar,
und es ist kein Werkzeug notwendig. Mit diesen
Maschinen können wir uns hinsichtlich Muste-
rungsmöglichkeit und Qualität vom bis heute übli-
chen Standard absetzen.»

Auch der Geschäftsführer Matthias Kretzschmer
ist mit dem Resultat zufrieden und bestätigt dies
mit seiner Aussage: «Neben erheblichen Kosten-
einsparungen wird das Unternehmen somit auch
in Zukunft mit einem weiteren hohen Mass an
Flexibilität und Qualität den Kundenwünschen ent-
sprechen können. Dies insbesondere auch unter
dem Aspekt, dass mit dem Einsatz moderner
Webtechnik, gestützt durch eine universelle CAD-
und CAM-Anlage, völlig neue und interessante Di-
mensionen der Musterung für künftige Kollektio-
nen erschlossen werden.» TX 38

Völlig neue
und interessante
Dimensionen für

die Musterung von
Frottiergeweben
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Die Firma Juta a.s. mit Hauptsitz in Dvúr Králové n. L.,
Tschechische Republik, ist spezialisiert auf Produk-
te aus PP und PE. Sie zählt europaweit zu den gros-
sen Herstellern von textilen Flächengebilden aus
diesen Rohstoffen. In zehn Werken mit insgesamt
über 2000 Mitarbeitern werden folgende Produkte
hergestellt:

• Verpackungsmaterial aus Geweben und
Gewirken: Säcke, Big-Bags aus PP-Geweben,
Raschel-Bags, Raschelnetze

• Agrotextilien
• Geotextilien: Vliese und Gewebe
• Teppichrücken: Erst- und Zweitrücken,

Zweitrücken in Drehertechnik
• Membranen für Mülldeponien in Spezial-

ausführung mit internationalem Zertifikat
• Filtergewebe
• Garne, Bändchen und Nähfaden aus PP

Ausgehend vom PP- und PE-Granulat erfolgt die
Herstellung mit Extrusion, Weben und Konfektion
vollstufig, und konfektioniertes Verpackungsmate-
rial wird ausgeliefert. Die Herstellung von Big-Bags
(FIBC = Flexible Intermediate Bulk Container) in sehr
unterschiedlichen Ausführungen ist eine Speziali-
tät von Juta. Beliefert wird vor allem der westeuro-
päische Markt. Hauptabsatzgebiete sind Deutsch-
land, die Niederlande, Grossbritannien und auch
die Türkei.

Projektilwebmaschinen bringen
entscheidende Vorteile
Eine solch grosse Gewebepalette, wie sie Juta produ-
ziert, verlangt eine universelle Webmaschine, dies
bezüglich der zu verarbeitenden Garne und auch
der Gewebebreite. Diese Anforderungen erfüllen die
Projektilwebmaschinen von Sulzer Textil in idealer
Weise. Teppichgrundgewebe, Agro- und Geotexti-
lien verlangen Webbreiten von über 5 m. Schmälere
Gewebe für Verpackung, wie zum Beispiel Bahnen
für Big-Bags, mit einer Breite von 1 m, werden mit
festen Einlegekanten mehrbahnig mit hoher Schuss-
eintragsleistung und Produktivität gewebt. Entspre-
chend der Vielfalt der Gewebe sind Maschinen mit
Arbeitsbreiten von 280, 330, 430 und 540 cm im Ein-
satz, und für die Verarbeitung der verschiedenen

Jürg Wildhaber

Projektilwebmaschinen –
flexibel im Einsatz

Vielfältige Verpackungs- und Teppichgrundgewebe sowie
Agro- und Geotextilien aus PP und PE sind die wichtigsten
Produkte der Firma Juta. Zur Produktion dieser breiten Pa-
lette sehr unterschiedlicher Gewebe setzt die Firma vorwie-
gend auf Projektilwebmaschinen von Sulzer Textil.

Ein Websaal der Firma Juta in Úpice mit Projektil-
webmaschinen. 38 Mio. m2 Gewebe aus PP-Bändchen
stellt die Firma jährlich her.

Ein wichtiges Qualitätsmerk-
mal für die Herstellung von
Big-Bags ist eine absolut ein-
wandfreie Einlegekante, wie
sie ohne Abfall auf der Pro-
jektilwebmaschine bei Juta
gefertigt wird.
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Schussgarne werden die Projektile D1, D12 und D2
verwendet. In der Regel sind die Maschinen mit Ex-
zenterschaftmaschinen ausgestattet. Die Teppich-
zweitrücken werden in Drehertechnik hergestellt,
und entsprechend sind diese Maschinen ausge-
rüstet.

Lange Partnerschaft
Bereits 1977 wurden die ersten Projektilwebmaschi-
nen bei Juta für die Produktion von Teppichgrund-
geweben installiert. Kontinuierlich baute man die
Gewebeproduktion auf. In der auf zwei Werke kon-
zentrierten Gewebeherstellung stehen zwischen-
zeitlich insgesamt über 100 Projektilwebmaschinen
von Sulzer Textil in der Produktion.

Info direct
Jürg Wildhaber
Telefon +41 (0)55 250 29 73
Telefax +41 (0)55 250 21 36
E-mail
juerg.wildhaber@sulzer.com

Die Herren Miroslav Přichystal, Technischer Ma-
nager, und Zdeněk Procházka, Direktor, Werk 02
Úpice, schätzen die Vorteile der Projektilwebma-
schine und die Zusammenarbeit mit Sulzer Textil,
wobei folgende Punkte hervorgehoben werden:

• Grosse Arbeitsbreite bis 540 cm
• hohe Produktivität,

Nutzeffekte zwischen 90 und 93 %
• geringer Ersatzteilverbrauch
• perfekter Service
• Unterstützung in der Produkt-Entwicklung
• Durch die Flexibilität des Websystems

können saisonale Schwankungen in der
Nachfrage bestimmter Gewebe durch die
Herstellung anderer, nicht saisonaler Pro-
dukte ausgeglichen werden

• Unterstützung im Notfall, zum Beispiel
bei der Wiederinbetriebnahme nach einer
Überschwemmung durch Spezialisten
von Sulzer Textil. In einer Weberei stand das
Wasser ca. 1 m hoch

• Gewebequalität, insbesondere die Qualität
der Einlegekanten, ein wichtiger Aspekt der
Gewebebahnen für die Big-Bags

• geringer Schussgarnabfall
• Universalität des Websystems, ständige Inno-

vation und Erweiterung der Produktepalette
sowie die Möglichkeit der Herstellung neuer
Gewebe wie Armierungsgewebe, Gewebe mit
antistatischen und feuerhemmenden Eigen-
schaften.

Das Vertrauen in die Leistung und Technik der Pro-
jektilwebmaschinen kommt darin zum Ausdruck,
dass in den vielen Jahren der Zusammenarbeit die
Anzahl der installierten Projektilwebmaschinen
ständig gewachsen ist und die neuesten Maschi-
nen von Sulzer Textil erst wenige Wochen in Be-
trieb sind. TX 39

Miroslav Přichystal, Technischer Manager:
«Wir mussten besser sein als unsere Kon-
kurrenz, deshalb haben wir uns für Webma-
schinen von Sulzer Textil entschieden».

Zdeněk Procházka, Direktor, Werk 02
Úpice: «Die Universalität der Projektilweb-
maschine erlaubt es uns, heute die Gewebe
von morgen zu entwickeln».

Die Grundgewebe für Spannteppiche mit einer Breite von 5 m werden bei Juta wirtschaft-
lichst auf Projektilwebmaschinen mit einer Arbeitsbreite von 540 cm hergestellt.
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Sicherheit und Komfort im Auto
dank Projektilwebmaschinen

Seit es mit komprimierter Luft gefüllte Fahrzeugreifen gibt,
übernehmen Gewebe wichtige Funktionen im Reifen. Die
auf technische Gewebe spezialisierte tschechische Firma
Kordárna setzt zur Herstellung von Reifencord und anderen
technischen Geweben die bewährten Projektilwebmaschinen
von Sulzer Textil ein.

Jan Fiala, Sulzer Prag

Kompetenz
in der Reifencord-

herstellung

Was ist Reifencord?
Reifencord ist ein Gewebe, das im Prinzip nur aus Kettfäden besteht. Die Kettfäden in einer Dichte von
6  bis 13 Fäden pro cm werden in der Regel von nur einem Schussfaden pro cm in ihrer parallelen Lage
gehalten. In der Kette werden hochfeste speziell gezwirnte Filamentgarne aus Polyester, Polyamid,
Aramid oder Rayon eingesetzt. Das Schussmaterial besteht meistens aus einem Baumwoll- oder
Seelengarn. Auf Grund der geringen Schussdichte ist der Ausstoss einer Webmaschine ausserordentlich
hoch (siehe auch Webmaschinen-Bulletin Nr. 30 Juni 1997).

Dipl. Ing. Martin Trn, Chair-
man of the Board der Firma
Kordárna a.s. Unter seiner
Leitung erarbeitete sich das
Unternehmen seine füh-
rende Position.
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Fährt man durch den Süden der Tschechischen Re-
publik, in der Nähe der Grenze zur Slowakei, so stellt
man fest, dass diese Gegend durch die Landwirt-
schaft geprägt ist. Riesige Getreidefelder werden
durch Obstplantagen und Reben abgelöst. Uner-
wartet taucht in der Gemeinde Velká nad Veličkou
ein grosser Industriebetrieb auf. Kordárna a.s. steht
mit grossen Buchstaben auf einem Gebäude. Was
ist das für eine Firma, was produziert sie?

Mit rund 1100 Mitarbeitern fertigt dieses Unter-
nehmen technische Gewebe für die Herstellung
von Reifen und Förderbändern, Geotextilien/Geo-
grids und Armierungsgewebe. Sie ist, gemessen an
der Produktionskapazität, der grösste
Hersteller weltweit für diese Art von
Geweben. Für die Reifenherstellung
wird der spezielle Reifencord und das
Chafergewebe produziert. Die jährli-
che Produktion von rund 26000 t Ge-
webe teilt sich auf in 21000 t Reifen-
cord, 4000 t Förderband und 1000 t
technische Gewebe und Geotextilien. Rund 75 % der
Produktion werden exportiert, vor allem nach West-
europa. Die Firma Kordárna a.s. ist ein Unterneh-
men der tschechischen Gruppe Kord Limited und
deren grösste Produktionseinheit.

Vollstufige Produktion
Zur Herstellung der technischen Gewebe werden
Endlosgarne aus Polyamid, Polyester, Rayon, Poly-
propylen und auch aus Baumwolle sowie Olbo-
und Mehlerplastgarne eingesetzt. Die hohen phy-
sikalischen Anforderungen an den Reifencord ver-
langen Garne mit speziellen Eigenschaften. Dazu

arbeitet man mit namhaften Chemiefaserherstel-
lern, wie DuPont, Accordis und anderen, eng zu-
sammen.

Die Reifencordherstellung erfolgt vollstufig, be-
ginnend mit der Fertigung der speziellen Zwirne,
über das Weben bis zur speziellen Nachbehand-
lung, das Dippen. In allen Prozessstufen werden
Maschinen namhafter europäischer Hersteller ein-
gesetzt, die zusammen mit dem beträchtlichen in-
ternen Know-how die notwendig hohe Qualität
garantieren. Je nach Art der Gewebe werden Web-
maschinen mit unterschiedlichen Schusseintrag-
systemen verwendet. Von Sulzer Textil sind aus-
schliesslich Projektilwebmaschinen für die Produk-
tion von Reifencord, Chafer, Förderbandgeweben
und Geotextilien installiert.

Bereits 1996 wurde die Firma nach ISO 9001 für
ihr Qualitätsmanagementsystem zertifiziert, und
1999 wurde die Gültigkeit bis 2002 verlängert. Von
den weltbekannten Reifenherstellern Continental
und Michelin wurde Kordárna nach einem Audit
als Class-A-Lieferant anerkannt.

Ökonomische Produktion
mit Projektilwebmaschinen
Seit 1974 setzt das Unternehmen Pro-
jektilwebmaschinen in der Produk-
tion ein. So sind heute Maschinen der
Typen TW 11, PU, P7100 und P7200 in
Betrieb. Für die Reifencordproduktion

werden Projektilwebmaschinen mit einer Arbeits-
breite von 190 und 220 cm eingesetzt. Zur Erzie-
lung grosser Lauflängen wird ausschliesslich von
einer modernen Gatteranlage gewebt und das Ge-
webe anschliessend auf einem degressiv arbeiten-
den Dockenwickler zur Grossdocke aufgewickelt.
Die Zwirnspulen gelangen von der Zwirnerei auf ei-
nem Spulengatter ohne Umladen über ein moder-
nes Monorailsystem direkt in das Gatter hinter der
Webmaschine. Dieses Monorailsystem wurde von
Kordárna selbst entwickelt und gebaut und heute
auch anderen Betrieben angeboten und geliefert.
Förderbänder, Chafer und andere technische Ge-
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Info direct
Jürg Wildhaber
Telefon +41 (0)55 250 29 73
Telefax +41 (0)55 250 21 36
E-mail
juerg.wildhaber@sulzer.com

Für die mehrbahnige Herstellung schwerster Förderband-
gewebe ist die verstärkte Ausführung der Projektilwebma-
schine bestens geeignet.

Wirtschaftlichste Produktion von Reifencord mit der
modernsten Gatteranlage und Projektilwebmaschinen
von Sulzer Textil.
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webe werden mehrbahnig auf Projektilwebma-
schinen mit Arbeitsbreiten von 280 – 390 cm herge-
stellt. Da bei Förderbändern auch grosse Lauflängen
erforderlich sind, die Kettdichte aber nicht so hoch
ist, erzielt man die erforderlichen Längen durch das
Weben ab Zettelbaum, was einen wesentlich redu-
zierten Platzbedarf für Webmaschine und Ablauf-
gestell im Vergleich zum Weben vom Gatter ergibt.

Für die Herstellung der schweren Gewebe sind
ein Teil der Webmaschinen mit der verstärkten 3R-
Ausrüstung versehen.

Die speziellen Geotextilien und Geogridgewebe
verlangen besonders grosse Arbeitsbreiten, und da-
für ist die Projektilwebmaschine mit einer Arbeits-
breite von 540 cm bestens geeignet.

Sulzer Textil – ein kompetenter Partner
Kordárna verfügt über eine fundierte Erfahrung
mit Projektilwebmaschinen von Sulzer Textil, spezi-
ell auch in der Herstellung von schwersten Gewe-
ben. Jan Pavlík, Leiter Produktion, sowie Pavel Slovák,
Leiter Technical Services und CEO Kordservice, eben-
falls eine Tochter der Kord Limited, fassen ihre Er-
fahrungen mit Sulzer Textil wie folgt zusammen:

• Überzeugende Qualität, sowohl bezogen auf
die Webmaschine als auch auf die darauf her-
gestellten Gewebe

• gute Wirtschaftlichkeit, bezogen auf die Web-
kosten pro Kilogramm Produkt

• schneller und guter Service von Sulzer Textil
• flexibles Websystem, d. h. gute Voraussetzun-

gen für Produktentwicklung und Innovation
• Robustheit und Universalität der Webmaschine

für die Herstellung schwerster Gewebe, die
auf anderen Webmaschine nicht mehr herstell-
bar sind

• problemlose und einfache Bedienung, Wartung
und Unterhalt der Webmaschine im Vergleich
zu anderen Maschinen, hohe Sicherheit bei der
Bedienung (kein Unfallrisiko)

• die Projektilwebmaschine ist wie ein gutes Auto,
das seinen Preis hat, aber eine gute Leistung
und Lebensdauer aufweist und nicht reparatur-
anfällig ist

• gute Zusammenarbeit für die Herstellung
schwerster Gewebe

• gründliche Basisausbildung des Personals durch
Sulzer Textil, die es heute ermöglicht, neue Mit-
arbeiter selbst auszubilden.

Ein Blick in die Zukunft
In den vergangenen Jahren ist die Produktion ste-
tig gewachsen, und auch für die kommenden Jahre
ist ein Zuwachs geplant. Das Ziel für das Jahr 2003
liegt bei 34000 t Geweben. Dafür ist sicherlich auch
ein Ausbau der Webereikapazität notwendig, und
Sulzer Textil freut sich auf die Chancen, daran teil-
zunehmen. TX 40
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Die Greiferwebmaschine G6200 kann
seit März 2000 anstelle der mechani-
schen Schussschere auf Wunsch mit
einer elektrischen Schussschere ausge-
stattet werden (Patent angemeldet).
Die neue Schere bietet gegenüber der
bisherigen Lösung folgende Vorteile:
• Rotierendes Rundmesser aus Hart-

metall. Dieses Messer weist eine
lange Lebensdauer auf und muss
nicht nachgeschliffen werden.

• Erweitertes Garnspektrum. Die Klemme be-
stimmt optimal die Fadenübernahme im Greifer.
Eine Klemmkraft für einen grossen Garnart-
und -feinheitsbereich.

• Schneidet garantiert alle Schussmaterialien.
• Kurze Umrüstzeiten bei Artikelwechsel oder

Breitenänderung, keine Einstellung des Schnitt-
zeitpunkts, einfache Einstellung der Klemm-
kraft mit Hilfe unterschiedlicher Blattfedern,
reproduzierbare Einstellungen.

• Einfache Handhabung und gute Zugänglich-
keit durch Modulbauweise.

Neue Schussschere
Die Funktion der neuen Schussschere ist
äusserst einfach:

1. Der Schussfaden wird vom Greifer erfasst.
2. Der Schussfaden wird unter dem Haken

an der Klemme angelegt.
3. Die Klemme bestimmt die Fadenübernahme

im Greifer.
4. Der Schussfaden wird durch das Rundmesser

geschnitten.

Auch bereits in Betrieb befindliche Greiferwebma-
schinen G6200 von Nr. 1266 an können mit dieser
Neuerung nachgerüstet werden. Der Customer Ser-
vice «Engineering Upgrading» von Sulzer Textil be-
rät Sie gerne. TX 41

Anfragen:
Telefax +41 (0)55 250 21 02
E-mail upgrading.txch@sulzer.com

Die Herstellung von sehr dichten und
schweren Geweben erfordert Webma-
schinen, die hohe Schussanschlag-
kräfte aufweisen und entsprechend
den hohen Kettfaden- und Gewebe-
zugkräften ausgelegt sind. Der Bereich
«Customized Weaving Technology
(CWT)» von Sulzer Textil berücksich-
tigt diese Ansprüche und baut gemäss
individueller Kundenspezifikation auf
der Basis von Standardmaschinen,

massgeschneiderte Webmaschinen entsprechend
den hohen technischen Anforderungen.

Im Frühjahr dieses Jahres wurde die einhundert-
ste Webmaschine aus diesem Bereich ausgeliefert.
Sie weist eine Arbeitsbreite von 540 cm auf und ist
ausgerüstet für die Herstellung schwerster techni-
scher Gewebe.

Diese Maschine erhielt die Firma C. Cramer & Co.
in Heek-Nienborg (DE), die weltweit zu den bedeu-
tendsten und führenden Herstellern technischer

Einhundertste Projektilwebmaschine in Spezialausführung
von Sulzer Textil ausgeliefert

Gewebe, insbesondere in schwerer und dichter
Ausführung, zählt. Für diese Gewebe setzt die Fir-
ma Cramer schon viele Jahre auf die Projektil-
webmaschinen von Sulzer Textil. Im Hauptwerk in
Nienborg und im Zweigbetrieb in den USA werden
auf einer bedeutenden Anzahl von Projektilweb-
maschinen aus dem Bereich «Customized Weaving
Technology» mit Arbeitsbreiten von 280 bis 540 cm
hochwertige technische Gewebe für den anspruchs-
vollen Weltmarkt hergestellt. Stetige Innovation,
hohe Qualität und Erfüllung der Kundenbedürfnis-
se mit modernsten Fertigungsmethoden sichert
der Firma ihre Spitzenposition. TX 43

Die Herren Werner Kandel
(mitte), Technischer Direk-
tor, Erich Wenke (links),
Webereileiter der Firma
Cramer, Ulrich Isler (rechts),
Regionalverkaufsleiter
von Sulzer Textil, vor einer
bereits installierten Pro-
jektilwebmaschine.
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Rund um die Erde werden in der Textilindustrie die
Arbeitszeiten erhöht. Während ein Betrieb mit ei-
ner Arbeitszeit rund um die Uhr und sieben Tage
pro Woche vor Jahren nur in vereinzelten Ländern
möglich war, wurde in vielen Staaten die Arbeits-
zeit in den vergangenen Jahren erhöht. Aus diesem
Grund und weil unsere Webmaschinen weltweit in
verschiedenen Zeitzonen laufen und Sulzer Textil
ständig bestrebt ist, seinen Service zu verbessern,
wurde er diesen Bedingungen angepasst. Das be-
deutet die Sicherstellung einer schnellen und
verlässlichen Versorgung mit qualitativ hochstehen-
den Originalersatzteilen der Maschinen und die Un-
terstützung der Kunden mit Rat und Tat rund um

Jederzeit erreichbar –
der Customer Support Service
von Sulzer Textil

die Uhr. Damit der Customer Support Service (CSS)
von Sulzer Textil jederzeit kontaktiert werden kann,
wurde das folgende Angebot geschaffen:

Die Büros sind von Montag bis Freitag 14 Stun-
den von 06.00 bis 20.00 Uhr besetzt und unter den
bekannten Telefon- und Faxnummern erreichbar.
In der übrigen Zeit, von Montag bis Freitag von
20.00 bis 06.00 Uhr und am Wochenende, steht
ein Bereitschaftsdienst zur Verfügung. Dieser kann
unter der Telefon-Nr. +41 (0)79 652 85 62 erreicht
werden. Somit ist der CSS von Sulzer Textil rund um
die Uhr und sieben Tage in der Woche für seine
Kunden erreichbar. TX 42

An der vom 10. – 14. Oktober stattfindenden CITME
in Beijing/PRC stellt Sulzer Textil aus seinem um-
fassenden Webmaschinenprogramm zwei Greifer-
webmaschinen G6300 aus. Eine der ausgestellten
Maschinen ist mit einem feinen Baumwoll-Hem-
denstoff, die andere mit einem feinen, hochwerti-
gen Wollgewebe, belegt. Die erfolgreiche Greifer-
webmaschine zeichnet sich durch ein optimales Ver-
hältnis von Preis zu Leistung aus und ist bestens
geeignet für die wirtschaftlichste Erzeugung von
Gewebe in höchster Qualität für den Export- und
den Lokalmarkt.

Besucher unseres Messestands können sich auch
über alle anderen Websysteme von Sulzer Textil in-
formieren. Als weltweit grösster und führender
Hersteller von Webmaschinen bietet Sulzer Textil
im asiatischen Raum folgende Webmaschinen an:
• Greiferwebmaschine G6200
• Greiferwebmaschine G6300
• Greiferwebmaschine TP 600 und TPS 600

Sulzer Textil an der CITME

• Projektilwebmaschine P7150
• Projektilwebmaschine P7250
• Mehrphasenwebmaschine M8300

Zwei Projektilwebmaschinen werden vom Lizenz-
nehmer Nanfei Textile Machinery Co. Ltd. ausge-
stellt. Eine Maschine mit einer Arbeitsbreite von
190 cm in Ausführung für die Herstellung von Woll-
geweben und die andere mit einer Arbeitsbreite von
330 cm in der Ausführung zur Verarbeitung von
Chemiefasergarnen.

Dieses umfangreiche Webmaschinenprogramm
wird durch einen umfassenden Service unterstützt.

Für jedes Gewebe, breit oder schmal, leicht oder
schwer, dicht oder locker, flach oder Frottier, aus
Natur- oder Chemiefasergarnen, hat Sulzer Textil
die richtige Maschine. TX 44

Die robuste Konstruktion,
die komfortable Bedienung,
der abgestimmte Automa-
tisierungsgrad, die steu-
ernde und unterstützende
Elektronik sowie die ge-
ringen Unterhaltskosten
machen die Greiferweb-
maschine G6300 zur
vorteilhaften Investition.

Sulzer Textil
CITME, Halle 5
Stand Nr. 5332

(Swiss Pavillon)
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Die Firma Fabrica da Pedra in Delmiro Gouveia im
Nordosten Brasiliens ist ein alteingesessenes Textil-
unternehmen. Bereits 1914 wurden Näh- und Stick-
garne für den Lokalmarkt und den Export in andere
Länder Südamerikas produziert. Während Jahrzehn-
ten ist die Firma gewachsen, und 1992 wurde eine
umfassende Modernisierung eingeleitet. Mit einem
Investitionsvolumen von 18 Mio. USD wurde eine
moderne vertikale Produktionsanlage, bestehend
aus OE- und Ringspinnerei sowie Weberei vorwie-
gend für qualitativ hochwertige Bettwäsche, ge-
schaffen. Die Produktionskapazität soll im Endaus-
bau 54 Mio. m2 jährlich erreichen. 80 % der Produk-
tion wird in Brasilien abgesetzt, der Rest in andere
Länder Südamerikas exportiert.

Greiferwebmaschine G6300
auf Erfolgskurs

Der moderne Websaal
der Firma Fabrica da Pedra.
Dank der niedrigen Bau-
art und der optimierten
Schutzverkleidung ist
die G6300 von Sulzer Textil
gut zu bedienen.

Um flexibel und schnell auf die unterschiedlichen
Marktbedingungen zu reagieren, wurde die beste-
hende Weberei mit Luftdüsenwebmaschinen im 1.
Quartal 2000 mit 28 Greiferwebmaschinen G6300
von Sulzer Textil erweitert. Auf diesen Maschinen
mit einer Arbeitsbreite von 360 cm wird vorwie-
gend Bettwäsche mit unterschiedlichen Gewebe-
breiten produziert. Innerhalb kurzer Zeit erreichte
die Anlage mit den 28 G6300 den vorgesehenen
hohen Qualitätsstandard und die ehrgeizigen Ziel-
setzungen für Leistung und Nutzeffekt.

Die Greiferwebmaschine G6300 wurde erstmals
an der ITMA 99 in Paris vorgestellt. Zwischenzeit-
lich konnten mehr als 2000 Stück dieses Modells
verkauft werden. TX 45

Pr
in

te
d 

in
 S

w
itz

er
la

nd
 d

/3
1.2

5.
09

 C
oo

Sulzer Textil AG
Hauptsitz
CH-8630 Rüti ZH
Schweiz

ST
Telefon +41 (0)55 250 21 21
Telefax +41 (0)55 250 21 01
E-mail sulzertextil@sulzer.com
www.sulzertextil.com
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